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Mit Investitionen in Höhe von mehr als fünf Millionen Euro hat der 

Regionalverband Ruhr den Revierpark Vonderort revitalisiert. Von der 

Renovierung profitiert hat auch die Freiluftschachanlage im Park, die 

zuvor seit Jahren wegen mangelnder Pflege und Vandalismus unbespielbar 

war. 

Zur Neueröffnung im Rahmen eines großen Familienfestes wurde der 

Schachclub Schwarze Dame Osterfeld 1988 vom Veranstalter (KAD 

Kongresse & Events KG, Kempten) bestellt, die Schachbretter mit 

vereinseigenem Material zu bespielen und Interessenten beim Schachspiel 

zu unterstützen. 

Als Vergütung erhielten die Mitglieder und Helfer des Osterfelder 

Schachclubs Verpflegungsgutscheine. Natürlich wurde die Veranstaltung 

auch genutzt, Werbung in eigener Sache zu machen.  

Interessierte Schachspieler, alt und jung, gab es an diesem Tag genug. Von 

11 bis 17 Uhr waren alle Schachbretter belegt. Neben bekannten 

Vereinsspielern trafen sich erstaunlich viele Eltern mit jungen Kindern an 

den Brettern. Jugendschach boomt derzeit. An hiesigen Schulen und selbst 

in Kindergärten wird Schach unterrichtet. Hinzu kommen viele Kinder von 

Flüchtlingsfamilien, die aus ihrer Heimat bereits Schachkenntnisse 

mitbringen. 

 



 

Insbesondere die älteren Jahrgänge freuen sich, in den Sommermonaten 

mit dem ehedem beliebten Schachtreff im Revierpark einen Ort der 

Begegnung und der Abwechslung wiedergefunden zu haben. 

 

Selbst die ganz Kleinen werden von den großen Schachfiguren in ihrer 

Phantasie beflügelt und nutzen diese auf ihre Weise. 



 

 

Hinsichtlich der Unterbringung der großen Plastikfiguren muss allerdings 

nachgebessert werden. Was nutzen (viel zu enge) nach unten offene Käfige 

aus schweren gusseisernen Stäben und Seitenwänden aus Beton, wenn 

diese Käfige auf einem Untergrund aus Sand und Staub (verschmutzt die 

Figuren stark) stehen? Es fehlt ein stabiler Unterbau.  



 

Ein wichtiges Hinweisschild an den großen Schachfeldern fehlt ebenso: 

Laut Parkleitung sollen die Schlüssel zu den Vorhängeschlössern der 

Käfige zukünftig an der Kasse des Solebades auf der anderen Straßenseite 

erhältlich sein. 

Die Spielfiguren zu den kleinen Spieltischen müssen die Schachspieler, wie 

schon früher, natürlich selbst mitbringen. 

Schon am Tag der Neueröffnung konnte beobachtet werden, dass die 

Schachtische auch als Esstische benutzt wurden. Es bleibt zu hoffen, dass 

die Nutzer und der Parkbetreiber die Pflege der Anlage möglichst 

langfristig gewähren. 

 

 

 


